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Die Mobilmachung der französischen
Rolonialvölker gegen Deutschland.

Dor etwa Jahresfrist trat der französische Abgeordnete und Be¬
richterstatter des Heeresbudgets Messimy mit dem bizarr erscheinen¬
den , aber durchaus ernst gemeinten Vorschläge an die OeffentÜchkeir,
die allgemeine Wehrpflicht auch in Algerien und Tunesien einzuführen
und den größten Teil der fo geschaffenen Eingeborenenarmee im
Kriegsfälle zur Verteidigung Fraukreichs an der Ostgrenze zu verwen '
den . Dieser Vorschlag, der von seinem Urheber in Wort und Schrift ,
amtlich und publizistisch aufs eifrigste verfochten wurde , erregte be¬
greiflicherweise viel Aufsehen diesseits und jenseits der Vogesen. Er
fand ebenso eiftige Anhänger wie entschiedene Gegner , und auch bei
den damaligen Ministern waren die Ansichten über ihn geteilt . Im¬
merhin nahm der Kriegsminister , General Picguart , den Gedanken
auf und ließ in aller Stille eine Enquete in den nordaftikanischen
Besitzungen Frankreichs anstellen, um sich zunächst über die Zahl der
eventuell verfügbar werdenden Mannschaften zu vergewissern und vor
allem auch in Erfahrung zu bringen , wie die Neuerung von den Ein¬
geborenen selbst ausgenommen werden würde . Die algerischen Ver¬
waltungsbehörden schritten zu einer Art Zensus der Bevölkerung ,
stießen dabei aber bei den Berbern , Kabylen und namentlich Arabern
der Kolonie auf erheblichen Widerstand , da sich die Kunde von dem
Plane auch dort schon verbreitet hatte und durchaus nicht so enthusia¬
stisch ausgenommen worden war , wie man sich in Paris am grünen
Tische eingebildet hatte .

Jene Oberflächlichkeit und Leichtfertigkeit des Denkens und Han¬
delns , die für alles französische Beginnen charakteristisch ist, hatte
nämlich bei Herrn Messimy und einem Teile der Minister den
Glauben gezeitigt , der Araber und Kabyle werde den Gedanken der
allgemeinen Wehrpflicht mit Feuereifer aufgreifen , weil diese Ein¬
geborenen aus Gründen der Religion und natürlichen Veranlagung
kriegerisch sind und stch als freiwillig Angeworbene in den Kolonial¬
kriegen Frankreichs stets ausgezeichnet bewährt haben . Das war nun
aber ein großer Jnckum. Denn die mohammedanische Bevölkerung
Algeriens liebt — wie bekanntlich auch der stammverwandte Ma¬
rokkaner — das Kriegführen rmr des Beutemachens , Plünderns und
Brandfchatzens halber , nicht aber aus eigentlichem soldatischem Geiste.
Und da die französische Disziplin , namentlich in den Kolonien , recht
lax ist, da Offiziere und Unteroffiziere in der Regel ein und oft auch
beide Augen ^ drücken , da die Mannschaften ferner relativ gut be¬
soldet werden und eine nach ihren Begriffen „schöne" Unfform zu
tragen bekommen, so haben sie in der Regel Freude am Waffenhand¬
werk , zu dem sie fich ja , wie gesagt, freiwillig melden . Sobald man sie
aber zwingen würde , den Tornister zu tragen , würde diese Freude in
ihr Gegenteil Umschlagen , und dies umso mehr, je straffer die Zügel
der Manneszucht angezogen werden würden .

Mit den im vorigen Winter bei jener Enquete gemachten Er¬
fahrungen hat man nun aber anscheinend nicht viel anzufangen ge¬
wußt , denn jetzt tritt sogar ein altiver Offizier und noch dazu eiu alter ,
erfahrener „Afrikaner "

, der Oberst Maugi « , der zahlreiche Expeditio¬
nen im Sudan , in Dahomey und im Kongogebiete geleitet hat , mit
dem noch eigentümlichen Plane auf , außer den Algeriern auch noch
die Senegaleseu , Sudanese « «nd Kongolanuibaleu zum aktiven Heeres¬
dienste heranzuziehen uud i« Kriegsfall « gegen Deutschland zu ver¬
wenden. Bon der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in jenen
zum größte« Telle noch ganz wilden Landern will Oberst Mangin vor¬
derhand zwar noch Msehen, aber doch wohl nur deshalb , well dort
weder eiu halbwegs zuverlässiger Zensus , noch auch die materiellen
Zwangsmittel vorhanden sind , den Eingeborenen nötigenfalls auch
gegen seinen Willen zum Soldaten zu pressen . Mangin hofft aber ,
angesichts der vielfach sehr dichten Bevölkerung , mit Leichtigkeit eine
aktive Eingeborenenarme « von etwa 80 000 Mann aufzubringen , der
sich nach einigen Jahren eine Reserve von 50 bis 60 000 Mann ge-

ae
dienter Mannschaften angliedern würde . Mit den von Messimy ge¬
träumten , etwa ebenso starken algerisch- tunesischen Kontingenten er¬
gäbe das insgesamt eine braune und schwarze Armee von rund 200 (HM)
bis 300 000 Mann , die, wie der „Temps " meint , „hinreichend wäre ,
um das Schicksal eines Krieges zu wenden".

Wie ernst diese ganze Utopie — um nicht zu sagen Bölkerrechts -
widrigkeit in Paris zumteil bereits genommen wird , geht ebenfalls
aus der ihr von dem genannten großen Abendblatte gewidmeten Kritik
hervor . Der „Temps " hegt nämlich keine prinzipiellen Bedenken gegen
die Durchführung des Messtmy -Manginschen Doppelplanes , meint viel¬
mehr, das einzige, was ihr im Grunde entgegenstehe, sei die Neuheit
des Gedankens, der, wie alles Neue, auf einen gewisien Widerstand
stoße . Dieser werde sich aber bald legen, ja , er habe stch schon wesentlich
verringert . Rur einen wunden Punkt vermag der Kritiker zu ent¬
decken die Schaffung einer so zahlreichen und modern bewaffneten
Eingeborenenarmee , wie ste für Algerien in Aussicht genommen ist ,
könnte gar leicht zu einem gewaltigen Araberaufstande führen , da ihr
gegenüber die paar europäischen, in Algerien garnisonierenden Regi¬
menter nicht mehr schwer in die Wagschale fallen würden . Das Selbst -
bewußtsein und Krastgesühl der Eingeborenen würde naturgemäß
ungeheuer wachsen , wenn hunderttausend oder noch mehr Farbige
Flinten in die Hand bekämen und militärisch ausgebildet würden .
Um diese Gefahr nach Kräften zu beschwören , schlägt der „Temps " in
llebereinstimmung mit Oberst Mangin vor , schon in Friedenszeiten
etwa 40 000 Algerier in Frankreich in Garnison zu legen und ste in
ihrem Vaterlande durch ebenso viele Neger aus West- und Jnnerafrika
(wo sie sehr entbehrlich wären ) zu ersetzen. Im Kriegsfälle soll dann
ein zweiter derartiger Schub stattfinden : weitere 150 000 Nigger und
Kannibalen sollen dann nach Algerien gebracht und eine ungefähr
gleich große Anzahl Kabylen und Araber nqch Frankreich übergeführt
und an die Ostgrenze geworfen werden . Im Bedarfsfälle könnten
schließlich auch die Rigger übers Mittelmeer wandern und gegen
Deutschland ins Feld gestellt werden.

Der ganze Umzug jener Zweimalhunderttausend wäre nach An¬
sicht des Blattes achtzehn Tage nach Beginn der Mobilmachung be¬
endet . Was den Kostenpunkt anlangt , so rechnet der „Temps " noch
einen Reingewinn von 24 Millionen im Jahre heraus , da der fran¬
zösische Geburtenrückgang in fünfzehn bis zwanzig Jahren einen Aus¬
fall von etwa 62 000 Mann für das weiße Heer Frankreichs zuwege
gebracht haben werde. Diese 62 000 Weißen kosten aber immer noch
erheblich mehr, als 150 bis 200 000 Schwarze. — Das kann ja recht
nett werden , bemerken hierzu die „L. N. N ." wenn es doch noch ein¬
mal — allen Friedensprophezeiungen zum Trotze — an der Vogesen¬
grenze zum Klappen kommen sollte! Und wenn Deulschland gleiches
mit gleichem vergelten würde , so müßte es folgerichttgerweife dann
die Wahehe und Boudelzwarts mobil machen , und schließlich könnten
stch die guten Europäer überhaupt dahin einigen , daß ste ihre Hän¬
del fortab nur durch schwarzes und gelbes Mielsvolk , ohne Beteili
gung weißen Blutes , auszufechten hätten . Sollten die Riggerchen
dann einmal streiken , so fänden stch vielleicht noch etliche Gorillas ,
die bereit wären , in die Lücke zu springen ! Eine gute Seite hätte
Herrn Mangins Plan auf alle Fälle : Leichengeruch und Pestilenz
würden vom Kriegsschauplätze verschwinden, denn daß die Kongo-
kannibalen nach der Schlacht „reinen Tisch" machen würden , steht
wohl fest !

Badische Chronik.
H . Graben (A . Karlsruhe ) , 9 . Aug . Bei dem heute morgen

über unsere Gemarkung ziehenden schweren Gewitter wurden
im Walde der 17 Jahre alte Sohn des Straßenwarts in Neut¬
hard vom Blitze erschlagen , wärend ein in seiner Begleitung be¬
findlicher ca. 40 Jare alter Waldarbeiter von Neudorf betäubt

wurde . Der Waldarbeiter kam nach längerer Bewußtlosigkeit
wieder zu sich und wollte seinen neben ihm auf dem Boden lie¬
genden jüngeren Gefährten aufrütteln . Dieser war jedoch tot .
Die Blitzzeichnungen waren auf dem Körper des Erschlagenen
deutlich erkennbar . Weder von dem Blitzstrahl noch von dem
Donnerschlag hatte der ältere Mann etwas gemerkt.
seien plötzlich umgesunken .

— Edingen (A. Schwetzingen ) , 9 . Aug. Gestern ertrank beim
Baden der 22jährige Kaufmann Lohnett ; derselbe wurde offenbar
im Master vom Herzschlag getroffen.

— Mannheim , 9. Aug . Ertrunken ist am Samstag nachmittag
der ledige Matrose Georg Jost von Rheindürkheim , welcher über
Bord in den Rhein fiel . Die Leiche konnte nicht geländet werden .

— Heidelberg , 9. Aug. Herr Stadtpfarrer Dr . Fromme ! Hat von
dem evang . Oberkirchenrat in Karlsruhe ein anerkennendes Schrei¬
ben erhalten mit dem Ausdruck der Freude darüber , daß er einem er¬
neuten Ruf als Hofprediger und Mitglied des Oberkirchenrats in
Meiningen keine Folge geleistet. Auch die hiesige evang . Gemeinde
ließ Stadtpfarrer Fromme! ihren Dank aussprechen. Die hiesige theol .
Fakultät hat , laut „Hdlb. Tgbl .

" dem verdienten Theologen den Lic .
theol . honoris causa verliehen .

— Heidelberg, 9. Aug . Gestern nachmittag erschoß sich der hiesige
Stadtkastengehilfe Klozbieger, bei dem sich in letzter Zeit Spuren von
Geistesstörung gezeigt hatten .

( : ) Vom Odenwald , 9. Aug . In letzter Zeit wurde sehr viel über
dtp Zunahme von Füchsen im Odenwald geklagt. Fast täglich statten
diese Räuber den Eeflügelställen ihren Besuch ab, so wurden in zwei
Bauernhöfen in Mengelbach während zweier Nächte 22 Hühner rveg-
geholt .* Baden -Baden , 9. Aug. Das Altschloß -Fest, welches am Mitt¬
woch nachmittag auf Schloß Hohenbaden veranstaltet wird , dürfte sich
zu einer schlichten, aber erlebenden Feier gestalten . Sind doch 190
Jahre verflossen, seitdem unter der Regierung des Eroßherzogs Karl
Friedrich von Baden , auf Anregung des Marquis von Montperny ,
das „Alte .Schloß "

, das still und einsam lag und zeitweise nur als
beliebter Steinbruch verwendet wurde, dem Verkehr erschlosten ward .
Am 11. August 1809 fand in Gegenwart des Landesherrn im ehr¬
würdigen Zähringer Schloß eine intime Zusammenkunft statt , die
Jung -Stilling in einem langen Gedichte besingt. Die Erinnerung ay
diesen Tag soll durch das nächste Altschloßfest geweckt werden .

) ! ( Todtnau , 9 . Aug . Der Bürgerausschuß hat den Antrag des
Eemeinderats , für die Vorarbeiten des Bahnprojetts Freiburg -Todt -
nau -St . Blasien die Summe von 309 Ji zu bewilligen , genehmigt .

Der Sommerausflug des Militärvereins Karlsruhe .
) : ( Mannheim , 8. Aug. Das war ein Tag , der in den Annalen

des Karlsruher Militärvereins nicht zu den schlecht registrierten ge¬
hört , denn die Erwartungen wurden von dem Eindruck, den di« Ver¬
anstaltung auf die Teilnehmer gemacht hat , weit übertroffen .

Programmäßig fanden stch die Teilnehmer an der Mannheimer
Fahrt am Bahnhof ein und wie man es beim Militärverein gewöhnt
ist, so hatte auch hier gleich die Vergnügungskommistion schon den
Tag vorher gesorgt, daß jeder Teilnehmer seine Fahrkarte für die
Eisenbahn und für die Dampferfahrt in Händen bekam, so daß an der
Bahn selbst keinerlei Störung entstand. Aber auch in anderer Be¬
ziehung war gesorgt. An der Hand eines Programms war es den
Teilnehmern leicht, ein passendes Lokal für den Mittagstisch bei zivilen
Preisen , ganz nach Wunsch , zu finden. Des Turnfestes in Heidelberg
wegen konnte ftüh 7.55 die Generaldirektion keinen Extrazug zur Ver¬
fügung stellen, doch waren in dankenswerter Weife reservierte Wagen
zur Verfügung gestellt. In einer Stärke von über 280 Personen ging
dre Fahrt nach Mannheim überSchwetzingenvor sich und gleich nach der
um 9 .11 llhr erfolgten Ankunft ging es durch den Schloßgarten nach

Vermischtes.
= i Wiesbaden , s . Aug . (Tel .) Der Aaufmanu Bernhard Ehlers ,

erhiel t als Vertreter der Mankroven -Eesellschaft, einer Gesellschaft,
die noch in Deutsch -Ostafrika gegründet werden soll, von 3 hiesigen
Damen 5000 Mark . Er hatte den Eeldgeberinnen vorgegeben, , die

Gesellschaft bestehe schon, und verbrauchte den Betrag für sich. Die

hiesige Strafkammer verurteilte heute Ehlers , der aus sehr vornehmer
und reicher Familie stammt und mit der Gräfin Kalkreuth aus
Eharlottenburg verheiratet ist, wegen Betrugs zu 3 Jahren Gefäng¬
nis und 5 Jahren Ehrverlust .

* ftölK, 9. Aug . Die Aufregung , die in ganz Köln am Tage
von Zeppelins Ankunft herrschte, hat den Dieben reichen Ertrag ge¬
bracht. Recht übel erging es einer Amerikanerin » die am Donnerstag
in Köln eingetroffen war , angesichts des ganz enormen Fremdenver¬
kehrs aber (in dieser Zeit tagte dort , wie berichtet, auch der Euchari -

stische Kongreß) in keinem Hotel mehr Unterkommen konnte . Sie be¬

gab sich in den Wartesaal des Bahnhofs , schlief dort ein und wurde
von Langfingern um ihre gesamte Barschaft im Höhe vom 1700 M
bestohlen. Weiter wurden eine ganze Anzahl von Wohnungen ansge¬
raubt , deren Inhaber , auf den Dächern fitzend, die Ankunft Zeppelins
erwarteten . Es scheint sich um eine weitverzweigte Diebsbande zu
handeln , die eigens zum Zeppelintag nach Köln gekommen war .

Unglücksfälle.
hä Saargemünd . 10. Aug . (Tel .) Im Arzweiler Tunnel

wurde der Zugführer Schmidt aus Stratzburg i . Eis . zermalmt
aufgefunden. Schmidt ist wahrend der Fahrt , vermutlich infolge
eines Fehltrtttes , von der Lokomotive abgestürzt und überfahren
worden. _

= München, 9. Aug. (Tel .) An der Alpspitze bei Earmisch
ist ein Münchener Namens Zick durch Absturz tötlich verunglückt.

« Sulden (Tirol ) , 9. Aug . (Privattel .) Bon der Kö¬
nigspitze (Ortlergruppe ) ist der Bnchdrucker Graf aus Meran
abgestürzt. Zur Bergung der Leiche sind 15 Gebirgssoldaten
aufgebrochen .

= Prag . 9. Aug . (Tel .) Gestern abend explodierte im

Prager Hofbräuhaus ein Luftkessel , wodurch der 1. Raschineu -

meister in Stücke gerissen wurde . Das Kesselhaus und ein an¬
stoßendes Gebäude sind demoliert .

hä Paris , 9. Aug. (Tel .) Auf der aus Lougjumeau nach
Paris führenden Stratzenbahnstrecke wurde heute nacht ein
Straßenbahnzug an der Weiterfahrt verhindert , weil auf den
Schienen ein Drofchkenpferd gefallen war . Die Signale des
Straßenbahnführers konnten einen nachfolgenden ELterzug nicht
mehr aufhalten , fodaß ein Zusammenstoß erfolgte . Der Anprall
war furchtbar heftig. Der Pastagierzug war mit einer heim¬
kehrenden Kirmesgesellschastvollbesetzt . Die meisten der auf dem
Dach sitzenden Fahrgäste wurden auf die Straße geschleudert und
erlitten Schädelbrüche und innere Verletzungen ; 11 Personen
find tot , 22 schwer verletzt. Mehrere Pariser Automobile brach¬
ten Aerzte und Verbandzeug nach dem Ort der Katastrophe , in
besten Nähe stch keine menschliche Niederlassung befindet .

Vsn der Luftschrffatzrt.
= 3 Paris , 9. Aug. (Tel .) Nach einer Depesche des Journal "

erklärte Orvill « Wright , er und fein Bruder hätten ihren Aeroplan
derart vervollkommnet, daß er bald ein Apparat für den allgemeiuen
Gebrauch sein werde, leicht zu erwerben von jedermann wegen des
billigen Preises und leicht zu handhaben .

hä Lüttich, 9 . Aug. (Tel .) Der Luftballon Düffeldorf » Führer
Fabrikant Wilh . Andernach aus Beuel am Rhein , der abends 11 llhr
in Eller bei Düsseldorf aufgestiegen war , ist nach herrlicher , inter¬
essanter Nachtfahrt gestern morgen 7 Uhr 06 Minuten bei Dommartin
in Belgien glatt gelandet.

Bom Grafe« Zeppelin -
— Friedrichshafen , 9 . Aug. Graf Zeppelin hat die von der Stadt¬

verordnetenversammlung in Worms seinerzeit zwecks lleberreichung
der Ehreubürgerurkunde gewählte Abordnung , bestehend aus den
Herren Oberbürgermeister Köhler , Landtagsabg . und Stadtverord¬
neten Reinhart und Stadtverordneten Beiwer , auf Freitag , den 3.
September nach Friedrichshafen eingeladen .

In der Stadt Frankfurt a . M . war am Sonntag das Gerücht
verbreitet , Graf Zeppeli« sei gestorben. Schon am Samstag waren

schlimme Nachrichten über Zeppelins Befinden im Umlauf . Ermnd
hierzu hatte die Zeitungsmeldung gegeben , Graf Zeppelin müsse sich
km Konstanzer Krankenhaus einer Operation wegen einer furunku -
lösen Entzündung am Hals unterziehen. Es lag gar kein Anlaß zur
Beunruhigung vor . denn es handelte fich, wie wir schon gemeldet
haben , nm eine ungefährliche Sache. Aber wie es nun einmal bei
Gerüchten geht — ihr Ursprung ist schwer festzustellen — der eine er¬
zählt dem anderen , dem Grafen gehe es sehr schlecht , und schließlich
hreß es allgemein , er sei tot . Zahllose telephonische Anftagen kamen
der »Srkf . Ztg .

" zu, namentlich dann, als auf der Jla selbst die
Ausstellungsleitung die Nachricht vom Tode Zeppelins bekanntgab
und die Flaggen auf Halbmast ziehen ließ ! Wie wir schon mitteilten
hat der Graf die Operatton gut Lberstanden. Auch dtp Jlaleitung er¬
ließ eine diesbezügliche Bekanntmachung von der Gesundung des
Grafen , welche die Tausende von Besuchern mtt Freude erfüllte

Lpsrt-Aachrichten«
Aug. Auf dem „Frankonia -Sportplatz konntt

gestern dre I . Mannschaft Frankomas gegen F .-E . Germania Ludwigs -
^ ifen mit 4 : 1 Toren (Halbzeit 1 : 1) siegen. Weitere Resultate sind :
Fra ^ onia IV gegen F^-E . Germania Durlach IV 4 : 3, Frankonio
Jrut J ,eflenn£ r? c A. H . 4 : 0. Die Reuaufftellung der
ersten Mannschaft hat fich sehr gut bewährt .

.
0- Aug. Das gestern in Breslau abgehal¬tene Wettschwimmen des Deutschen Schwimmverbandes brachte

rn den Havptkonkurrenzen folgende Ergebnisse : 100-Reter -Mei -
sterfchast von Deutschland : 1 . O. Schiele-Magdeburg 1 : 11
2 . O . Sheff-Wien. — Meisterschafts-Springen von Deutschland :
1. Aug . Müller -Bremen 57«/ 10 P , 2. HofftLeipzig ^ /

'
Ber -

terdrger der Meisterschaft ) , 3. Günther -Hannover 53«/ P . —
500-Reter -Schwimmen, Kaiserpreis : 1. £>. Sheff

°
7 • 35

2. Schiele, 3. Knott -München. — Stafetten -Schwimmen . Wett -
ausftellungs -Prers : 1. »Poseidon"-Berlin 9 : 47-/ . 2 Maqde -

SÄ “ * 4°°n,
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dem Anlegeplatz des Dampfbootes „Ätannheimia"

, unterhalb Ix*
Rhernbrücke. Auf dem Vorderteil des Schiffes hatte in freundlich «
Weife Herr RoL, der Eigentümer der „Marmheimia"

, die Erklärung
der großen Hafenanlagen übernommen, während dies auf der entgegen¬
gesetzten Seite durch den Schriftführer, Kamerad Rechnnugsrat Häfuer
in sachkundiger Weise geschah. Kurz nach der Abfahrt e^ riff der 2. Vor¬
sitzende Kamerad Dr . Lorenz das Wort zu einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache, in welcher er auch den Mannheimer Kameraden Dankes-
worte für die Begleitung zum Ausdruck brachte . Hier war es besonders
Kamerad Hauptlehrer Leodegar Web« , der sich ebenfalls als Er¬
klärender zur V« fügung gestellt hatte. Bald fuhren die Teilnehmer
in den Dichlauhafen und dann zum Binnenhafen . In freundlicher
Weife hatte die Großh . Rheinbauinspektiondem Verein die Durchfahrt
durch die Kammschleuse gestattet und herrlich war es anznsehen, als
hinter unserem Schiffe die mächtigen Tore sich schlossen, um den
Dampfer durchzuschleusen. Vom Jndustriehafen gelangten wir nach dem
Kaiser Wilhelmshafen , wo heute noch die Ufer rund herum , einer
alten llebcrliefernng gemäß , der Prenßenkai, Rnjfenkai und Fran-
zofenkai heißen . Während das Boot jetzt den eigentlichen Jndnfttte-
hafen mit seinen großen Anlagen durchfährt , gelangen wir an die
Dissens-Brücke. Beim Verlassen des Schiffes brachte Kamerad Rech-
nungsrat Hüfner ein dreifaches Hoch auf Herrn Roll aus . Bei guter
Restauration auf demDampferwaren es jchöneStunden, welche dieTeil-
nehmer verlebten. Kaminfegermftr. Blum ließ dieErüße nachKarlsruhe
durch den Aufflug dreier Brieftauben überbringen. Außerdem wur¬
den eigens für den Tag angefertigte Postkarten vertrieben. Um halb
1 Uhr war die herrliche Fahrt beendet und die Teilnehmer verteilten
sich in verschiedene empfohlene Hotels zum Mittagstische. Um 3 Uhr
trafen sich die Teilnehmer am Paradeplatz zur Besichtigungd« Stadt ;
auch hier war es wieder das Vorstandsmitglied Hauptlehr« Weber,der sich in liebenswürdiger Weife neben dem Reisemarschall Kamerad
Häfn« zur Verfügung steckte . Die Rückfahrt erfolgte abends 8 .30 Uhr
mit Sonderzug, nachdem am Abend noch die Beleuchtung der Fontäneam Wassertürm besichtigt worden war . Es sei für die genußreiche und
interessante Veranstaltung dem Vorstand, besonders den Kameraden
Rechtsanwalt Dr . Lorenz , 2 . Vorsitzender , dem 3 . Vorsitzenden und
Vergnügungsrat M . Lindenlanb und dem Schriftführer Kamerad Rech¬
nungsrat Häfn « auch an dieser Stelle Dank gesagt. Nicht mind«
Dank gebührt Herrn Roll, d« für wenig Geld eine dreistündige
Dampferfahrt ermöglichte .

10. Oberrheinisches Kreisturnfest in Heidelberg.
r . Heidelberg, 9. Aug. Am heutigen Montag früh 5 Uhr wurden

die Turner durch einen Weckruf durch die Straßen der Stadt an ihrePflicht erinnert. Um 6 Uhr begann sodann das Einzelwetturneu,desgleichen wurden die gestern abend abgebrochenen Turnspiele fort¬
gesetzt . Schwül und trocken , wie der Abend gestern zur Neige ge¬
gangen, fetzte der heutige Tag ein, fast den Anschein erweckend, als ob
das Fest von jedem Tropfen Regen verschont bleiben sollte . Aber kurz
nach 8 llhr morgens fetzte ein gewitterartiger Regen ein, fodatz die
Wettkämpfe unterbrochen werden mußten.

Zn dem Einzelwetturnen traten 1008 Turn« an, davon 788 zum
Fünfkampf und 388 zum Sechskampf .

Das Einzelwetturneu zerfällt in Sechskampf , Fünfkampf und
Ringen ; es komme» dabei in Betracht Geräteübungen (Reck , Barren,Pferd) , Pflichtstabübungen und die volkstümlichen llebungen des
Sechskampfes (Stabhochspringen, Weitfpringen, Steinstotzen) . Beidem eingetretenen Regenwett« wurden die Kämpfe natürlich in dem
errichteten Turnzelt ausgefochten , wenn sich das Wetter nicht wiederverändert. Wir w« den über den Ausgang derselben bezw . über dieabends 8 Uhr stattfindende Preisv « teil«ng morgen berichten .

Heute abend findet wiederum Bankett in d« Stadthalle statt,morgen erfolgt die Besichtigung der Stadt (Abends große Schloß-
beleuchtung ) , am Mittwoch werden Turnfahrte« unternommen.Am gestrigen Sonntag beförderte die Straßenbahn hier 38 888
Personen und auf d« Strecke Heidelberg-Wiesloch 8488 Personen.. » D« Besuch des Turufeftplatzes am Sonntag wird auf etwa 38 888Wonen geschätzt .

Aus - 6k Residenz
Karlsruhe , 9. August.

:- :D« nächste Lehrkurs an den Hufbeschlagschulen zu Mannheim,Karlsruhe, Freiburg und Meßkirch wird am 1. Septemb« beginnenund vier Monate dauern . Gesuche um Aufnahme jtnb alsbald an den
Vorstand derjenigen Schul« zu richten , welche der Gesuchstell« be¬
suchen will . Auskunft ub« die Aufnahmebedingungen, üb« die Kostendes Unterrichtsund den Lehrplan « teilen auf Anfrage di« betreffenden
großh. Bezirksamt« .

- - Ei» schwer « Unfall hat sich heute vormittag in d« Rüppurrer-
straße ereignet. Zwei GLterbestätter wollten einen mit Pappedeckelbeladenen Wagen rückwärts über den Bordstein in ein Haus bringenDie hinteren Räder kamen gut üb« das Blech ; als die and« en Rä¬der an die Bordsteine kamen, erhielt der Wagen einen kräftigen Stoß,infolgedessen der mit dem Lenken d« Deichsel beschäftigte Arbeit«
ca. 2 Meter hoch geschleudert wurde. Blutüberströmt und schwer ver¬
letzt wurde « ins Krankenhaus gebracht .

8 Mit Totschteße« hat Anfang dieser Woche ein 35 Jahre alt«Mann seine von ihm geschiedene Ehefrau bedroht .
8 Schwindeleien und Diebstähle. In der Zeit vom 11. v . M . bis5 . b. M . verübte ein 28 Jahre alter Schuhmacher aus Kehl in der

Wilhelmstraße einen Logis- und Kostgeldbetrug; auch ist er verdächtig ,in demselben Hause einen Ehering und in einem Hause der Werder¬
straße eine blechern« Sparbüchse mit ca. 35 M gestohlen zu haben. —
Vom 28 . Juli bi» 5. August d. I . wurde in einem Hause der Kaiser¬straße eine Wolldecke gestohlen . — Am 5 . d . M . wurde mittels Nach¬schlüssels aus einem Hause d« Kaiserstraße ein Paar schwarze Box-
calf- Damenschnürstiefel ; und an der Kaiserallee ein Pickel gestohlen . —
Am 6. d. M . wurde aus einem Haus der Friedenstraße eine Stand¬
uhr entwendet. ~ Am 7. d . M . wurde in einem Haus der Kaiferftraßeeine Mansarde erbrochen, 22 M und eine weiße Cheviotbluse mit halb-
langen Aermeln gestohlen .

8 Festgenöinme « wurden am 7 . bezw. 8. d . M . ein 45 Jahre alter
Taglöhn« aus Lorsch , welcher vom Amtsgericht Pforzheim zur Straf -
erstehung , ein 41 Jahre alter Agent aus Neuburg, welch« vom
Untersuchungsrichter in Ulm wegen Betrugs , ein 18 Jahr« alter
Mechaniker aus Freiburg, der von der Staatsanwaltschaft Offenburg' wegen Diebstahls und ein 18 Jahre alter Taglöhn« aus Carstens,der von der Staatsanwaltschaft Lübeck wegen Unterschlagung ausge¬schrieben ist. Ein 17 Jahre alter Ausläufer aus Jöhlingen , der ineinem Hotel beim Bahnhof ein Paar Stiefel gestohlen hat und ein
48 Jahre alt« Buchhalter aus Pforzheim wurde wegen P « brechen
gegen 8 176 Ziff. 3 R .-St . -G .-B . »« haftet.

Aus den Nachbarländern
* Stuttgart , 8 . Aug. Das Kaiferavzeichen des 15. Armeekorps

errang am 4 . August dis 12. Kompagnie des 8. wurttembergischen
Infanterie -Regiments Rr. 126 »Großherzog Friedrich II . von Baden¬
in Stroßburg. Kompagniechef der glücklichen Schützen ist Hauptmann
Limpert. In Würdigung dieses schönen Sieges ließ es sich das Re¬
giment nicht nehmen , die mit frischem Eichenlaub geschmückter Sol¬
daten durch die Regimentsmufik vom Bahnhof abzuholen und nachder Kasern« zu geleiten.

— Gmünd (Württ.) , 8 . Aug. In nicht geringe Auftegung wurde
gestern die hiesige Einwohnerschaft versetzt, da schon mied« di« Nach¬richt von einer blutigen Tat sich verbreitete. Am Nebenwege der
Erabenpromenad« entlang sah man die Erde mit Blut bedeckt . Wiedie polizeUichen Ermittelungen ergaben, schleppte sich dort in der
Nach: ein ledig« 33 Jahre alter Kutscher namens Alois Frei dahin.

Der Unglücklich? wurde morgens tot aufgestmden . Den Todesstoß
hatte « in d« ZiegelgaHe mit einem Messer in die Hauptschlagaderdes Oberschenkels « halten. Da Täter, rin verheirateter Silber -
arbeiter, ist bereits dingfest gemacht . Die Tat gesteht er ein, macht
ab« Rottochr geltend, da et von drei Männern überfallen worden sei.— Tutllinge » , 9. Aug. (Tel .) Das Schöffengericht verurteilte
drei Gpinnastaite« aus Lörrach, die auf dem Hohentwiel das Kaiser -
denkmal durch Schüsse beschädigt hattär, zu 288» 12V und 128 Mark
Geldstrafe .

Letzte Telegramme
der „BadischenPresse-«

!— Berlin , 9. Aug. Der hiesige amerikanische Botschaft«
hat dem Auswärtige« Amte eine Rote übermittelt, durch die
das deutsch-amerikanische Handelsabkommen vom 22. April ,
respekt . vom 2. Mai 1907 zum 7. Februar 1910 gekündigt wird.

— London . 9. Aug . Der ständige Sekretär des Handelsamtes ,
H. Llraellin Smith und mehrere Beamte des Handelsamtes , find nach
Deutschland abgereist , um in Köln, Düsseldorf und anderen Städten
die Arbeitsamt« kenne« zu lernen.

— London , 9. Aug. Nach der Meldung eines hiesigen Blattes ans
Peking hat Japan , um so wenig wie möglich Anlaß zu Reibungen zu
geben , die Frage des Landanlaufs in Zusammenhang mit der Frage
d« Antnng-Mukden -Eisenbahn vertagt. Japan will zunächst die Ans¬
bohrung der erforderlichen Tunnels vornehmen, eine Arbeit, die
2 Jahre in Anspruch nehmen wird. Nach den Bestimmungen des Ab¬
kommens mtt China kann dieses die Eisenbahn innerhalb 15 Jahre
nach Fertigstellung d« Verbesserungen , die in 2 Jahren ausgeführt
sein müssen, zurückkaufen. — Wie Reuter aus Tokio meldet, hat Chinaalle Einwänüe gegen den Ausbau der Antung-Mnkden -Bahn zurück¬
gezogen.

lick Petersburg, 9. Aug. Der „Eolas Mosky" meldet aus Sewa¬
stopol autoritativ : Die schwarze Meerslotte habe bereits das Recht
zur fteien Durchfahrt durch die Dardanellen erlangt . Die gesamte
Schwarze Meerflotte werde sich während der Zusammenkunft des
Zaren mtt dem König Viktor Emanuel für einige Tage in das Mittel¬
meer begeben .

e= Alhueemas, 9. Aug. Die spanisch« Artillerie feuert un¬
unterbrochen auf dieStellungen - « Eingeborenen und fügt ihnen
schwere Verluste zu. Der Geist der Truppen und der Bevölke¬
rung ist vorzüglich .

— Washington. 8 . Aug Präsident Taft ernannte ein Komitee,das Date» sammeln soll für die wichtigen Abänderungen des Hepburn -
schen Eisenbahufrachtgesetzes und des Shernwnschen Antitruftgesetzes ,die der Präsident dem Kongreß in sein« nächsten Botschaft Vor¬
schlägen will .

c= £ a Paz, 9. Aug. Die Lage ist für Bolivien ungewiss «als je zuvor . Präsident Eillazon hat das Kommando üb« das
Heer übernommen . Die Annahme des argentinischen Schieds¬
spruches ist unwahrscheinlich.

Vom Katferpaar .
= Müissttt i . 98., -e . Aug. Heute früh 8 llhr trafen der Kaiserund die Kaiserin auf dem Hauptbahnhofe Münster zusammen . Vor

Eintteffen des Sonderzuges der Kaiserin ging der Kais« eine Weit»
auf dem Bahnsteige auf und ab, von den Reisenden und Bürgern d«Stadt lebhaft begrüßt . Nach Ankunft d« Kaiserin bestiegen die
Majestäten unter erneuten Ovationen des Publikums den Sonderzug
zur Fahrt nach Cleve.

--- Cleve, 9. Aug. Die Ausschmückung d« Stadt zum Empfangedes Kaiserpaares zeigt bei all« Reichhaltigkeit ein künstlerisches Ge¬
präge. Alle Gebäude und Plätze sind mtt Flaggen und Euirlanden
verziett, Zum Denkmal führt ein« Feststratze. Dieses selbst ist 3)4Met« hoch : ein lörauitsockel, auf dem sich das Wandbild des Großen
Kurfürsten « hebt. Den Fuß des Sockels bildet ein schönes Brunnen¬
becken, in dessen Wände die Wappen d« Cleve-Bergfchen Städte ein-
gemeiseü find.

= Cleve, 9. Aug. Das Kaiserpaar ist heute vormittag hi« ein¬
getroffen und am Bahnhof von den Spitze« d« Behöttie» empfange«worden. Als die Majestäten den Bahnhof »« ließen, wurden sie mit
vieltausendftimmigem Hurrah empfangen. An der inneren Stadt -
grenze wurden die Majestäten vom Bürgermeister Wulff und denStadtverordneten begrüßt , während Ehrenjungfrauen Blumen streu¬ten. Das K- iferpaar begab sich sodann nach dem Feftplatz , woselbstnach einer längeren Ansprache des Kaisers die Hülle des Denkmalsdes Großen KurfSrften fiel. Sodann v« abschiedete sich das Kaiserpaar.

= Cleve, 9. Aug. Nach 1 llhr erfolgte die Abfahrt d« Maje¬stäten nach dem holländischen Orte E Steeg zum Besuche des Grafenund der Gräfin von Bentinck und Waldeck-Limpurg. E Stesg ist ausAnlaß des Kaiserbesuchs festlich geschmückt . Es sind viele Tribunen« richtet. Große Menschenmengen sind herbeigeftrömt. Im SchlosseMiddachten fand um 2 llhr ein Festessen mtt üb« 308 Gedecken statt .
Die Streikbewegung in Schweden.

M.D. Stockholm. 9. Aug. (Privattel .) Das Generalftreik-komitee hat beschlossen , morgen Dienstag sämtliche Gastwirt¬schaften. Wirtshäuser und B8ck« eien zur Stillegung ihr« Be¬triebe durch Anschluß der Arbeit« a« den Generalstreik aufzu -
sordern. Dadurch würde der schwedische Gen« alstreik eine ver¬hängnisvolle Wirkung anuehmen.

Der Streit «m Kreta.
'M , Konstantinopel. 9. Aug. Die Kriegsgefahr ist infolgeder türkischen Note, in der Griechenland zum dauernden Verzichtauf Kreta aufgefordert wird, akut geworden. Die Türkei setztfieberhaft ihre Rüstungen fort. Weitere 7 Torpedoboote und

Transpprtschiffe mit Truppen und Munition ginge» nachSmyrna ab, wo die türkische Motte den Befehl zur Abfahrt nachKreta erwartet. Das türkische Kriegsfieh« wächst beständig .Auf mehreren Massenmeetings wurde in den Küstenpädten d«Boykott Griechenlands beschlossen .
hä, Konstantinopel, 10. Aug. Man kennt hier den Sinnder griechischen Antwort auf die türkische Rote bezüglich Kretas,welche morgen der Pforte überreicht werden wird. Griechenland

sagt darin, daß die griechischen Osfizi« e. welche in kretischenDiensten stehen, bereits seit dem Jahre 1806 aus den Listen der
griechischen Arm « gestrichen find. Was die übrigen Punkte derNote betrifft, so überläßt es Griechenland den Kreta-Schutzmäch-te«, diese Punkte zu beantworteu, und erklärt sich diesbezüglichvöllig neutral. Die griechische Antwort ist vom türkischen Stand¬
punkte ans unbefriedigend und würde den Bruch zwischen den
beiden Balkanstaaten herbeiführe «, wenn die Mächte nicht be¬reits in Konstantinopel interveniert hätten. Wie es heißt, hat
sich das Kabinett sehr unbefriedigt üb« die Antwort ausge-
drückt.

1= Wien . 9 . Aug . Das offiziöse „ Fremdenblatt "
schreibt :

Auf Ansuchen der griechischenRegi« ung hat der Kais« l. KSnigl.
Botschaft« in Konstanttnopel im Aufträge der österreichisch-
ungarischen Regierung bei d« Pforte im Sinne d« Erhaltungdes Frizens intervemiettund aus diesem Anlaß auf die Gefah¬
ren hlngewkesen, welche Komplikattonen zwischen dem osmani-

Avendblatt. Montag den 8. August 1808. Nr . 363
scheu Kaiserreiche und dem griechischen Königreiche herbeifühcr.würden. Bleibt auch die Regelung dieser Frage den vier EchuAMächten überlassen, so sehen sich die beiden mitteleuropäisch ^Zenttalmächtedoch veranlaßt, ernzugreifen , wenn es sich um di,Erhaltung des Friedens handelt.— Berlin , 10. Aug . Am Samstag hat der türlijche Botschafterin B« li« im Auswärtigen Amt Mitteilung gemacht von dem Worylaut der an Griechenland gerichteten Note . D« Staatssekretär machte
seine Vorbehalte und drückte den Wunsch aus , daß die Pforte « «lenke,möge , ja noch mehr : Er telegraphierte an den kaiserlichen Botschaftenin Konstantinopel, er möge Hilmi Pascha Mäßigung anempfehlen und !ihm erkläre«, daß die europäische Meinung einen Angriff gege,Griechenland nicht begreifen würde.

dtt Paris » 9. Aug. Griechenland drückte die Hoffnung aus.daß die Mächte der Türkei nicht gestatten werden, Griechenlandmit Krieg zu überziehen . Die öffentliche Meinung wünscht, daßdie Schutzmächte die türkische Regierung energisch bearbeiten ,umsomehr, als darauf hingewiesen wird, daß die Lösung L«
Kretastage nicht bei Griechenland liegt .

dck London , 10. Aug. Die „Times" veröffentlicht ein Tele ,
gramm des Bürgermeisters von Damaskus folgenden Inhalts :Die Eiuwohn« Syriens haben beschlösse «, die deutsche Nation
zu « suche«, die heiligen Rechte d« konstitutionellen Türkei ausKreta zu unterstützen, Rechte, die sie bereit sind , mit Aufwen¬
dung aller Kräfte zu verteidige«.

M Gibraltar, 10. Aug. Die brittschen Linienschiffe „Swift¬
sure" und Triumph " find gestern von hier nach Kreta abge.
gangen.

Auszug aus de« Staudesbuche«« Karlsruhe . '
Eheschließungen :

7. August: August Thietz von Schwerin, Sergeant in Neu -Breisach,mtt Luise Schleihanf von Helmstadt ; Otto Gaebert von Zehlendorf ,
Berwaltungsassiftent in Zehlendorf, mit Klara Rittershof « von Em¬
mishofen; Otto Schwarz von Basel , Kaufmann hi« , mit Hermine
Ritt « shof« von Rastatt ; August Benkeser von Stetten a. H . , Ma¬
schinenformer hi« , mtt Matta Rummel von Durlach ; Dr . Wilhelm
Hauser von Endingen, Lehramtsprattikant in Mannheim, mit Elsa
Krauth von hier; Julius Weiß von Rot , Metzger hi« , mit Hilaria
Bau « von Ammttland ; Hans Schußler von hier, städtischer Kanzlei¬
assistent hi« , mit Josefine Schroth von hi« ; Karl Wendel von '
Langensteinbach , Schlosser hier, mit Anna Stoll von hi« ; Karl Lingen-
felder von Kapellen, Maler hier, mit Magdalena Lingenselder von
Rhodt; Albert Kurz von Lauffen, Schuhmacher hi« , mit Anna Dalmus
von Feuerbach : Friedrich Esch« von Nocera-Jnferiore , Diplom -In¬
genieur in Sttaßburg , mit Anna Andre von Bruchsal .

Geburten :
29. Juli : Heinrich Otto, D . August Bockholot , Zeichner . — 31.

Juli : Helma Amanda Katharina, D. Jakob Fucks, Maschinensetzer.— 2. August: Anna Lina, B . Karl Pfeifer , Fabrikarbeiter; Bernhard
Josef Oskar, B . Oskar Jung , Techniker ; Maria , B . Alexander Dick¬
mann, Vizefeldwebel; Albett Armin Ernst , V . Albert Draeger, Trom¬
peter; Franz Xaver, B . Franz Wolk, Wagnergehilfe . — 3 . Aug . : Karl
Josef, B . Karl Schindler, Heiz« ; Anna Regina , D . Josef Ries , Heizer ;
Bertha Wilhelmine , V . Wilhelm Sämann , Heiz« ; Anna Karola
Matta , V. Christian Antritt« , Steinhau « . — 4 . August: Frieda,D . Gottfried Braun , Schrttner; Ruth Sofie Matta Margaretha , D.Anton Engelhard, Kunstmaler. — 5. August: Hedwig Frida, D . AugustKollum, Taglöhner ; Liselotte Marianne , D . Dr . Hans Stromeyer,
Großh . Amtmann ; Margaretha Theresia, V . Eduard Müller , Maler¬
meister ; Antonie, V . Rubin Zierd, Schuhmacher ; Erna Karoline, SB.Eduard Mieringer, Bahnarbeiter ; Kittchen Elisabet Amalie, B . Karl
Friedrich Danth, Werkführer . — 6. August : Karl Franz Josef, B,
Franz Christ , Pflaster« ; Erwin , V . Wilhelm Wacker, Bierführer;
Paula Hilda, V. Kosmos Melzer. Metzger Ludwig Robert, V . Robert
Hölzer , Maschinenarbetter.

Todesfälle :
6. August : Eduard Leibbrand, Werfführ« , ein Ehemann, alt

65 I . ; Karl, ledig, all 16 I ., V . Karl Eckert, Schreiner ; Frieda, alt
16 I . , V . Wilhelm Stein , Metzger und Wirt ; Arthur, all 2 Mt . 16 Tg .,V . Karl Stüber , Vahnarbell« .

Schiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd,
rj- Bremen, 9. Aug. Angekommen am S. Aug. : „Lothringen" 7

llhr vorm, in Aden; am 7. Aug . : „Roon" 6 llhr vorm, in Antwerpen,
„Skutatt " in Konstanttnopel. Abgegange« am 6. Aug . : „Breslau " 12
Uhr vorm, von Baltimore , „Pttnzeß Irene " 9 Uhr nachm , von Neapel :
am 7. Aug. : „Zieten" 4 Uhr nachm, von Sydney , „Großer Kurfürst "
6 Uhr vorm, von Eherbourg, Payern " von Smyrna .

f \
Der Tiscber mit dem grossen Dorsch

auf dem Rücken
ist das Garcmtiezeichen für die echte

Seotts Gmrrlstsn »
und nur diese ist nach dem Scottschen Verfahren

hergestellt . Da es aber viele mehr
oder weniger minderwertige Nachahm¬
ungen gibt, deren Verpackung der
echten Scotts Emulsion täuschend ähn¬
lich nachgemacht wird , so achte man
beim Einkauf genau auf unsere Fischer-
Schutzmarke und weise alle diese

Nachahmungen zurück. 6209al J
Geschäftliche Mitteilungen .

tz Das Vorlesungsverzeichnis der Mannheimer Handelshoch¬
schule weist im kommenden Wintersemester wiederum eine wesentliche
Bereicherung des Lehrplans auf. Am Unterricht beteiligt sind 34
Dozenten, darunt« 2 hauptamtliche Dozenten für Nationalökonomie»ud die beiden nenberufenen hauptamtlichen Dozenten für Verkehrs¬
wesen , Regieruagsrat a. D . Endres und Studiendirettor Dr. Behrend.Besondere Pflege wird die Handelshochschule in Zukunft den Ver-
kehrswiffenschaflen angedeihen lassen ; es sind deshalb Vorlesungenüber Lerkehrspolitik, See- und Binnenschiffahrt. Finanzverhältniss«der deutschen Eisenbahnen, Eisenbahnfrachtrecht und llebungen im
Eiseubahnfrachrrecht in den Lehrplan ausgenommen worden. Danebenhaben ab« auch die Vorlesungen ip den Handelswissenschaften , der
Dottswirtschaftslehre und Rechtspflege eine « hebliche Vermehrungerfahren . Die Studierenden d« Handelshochschule find als Hospitan¬ten zum Besuch der Vorlesungen an der UniiwrsitLt Heidelberg zu-gelaffen. 67402
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rtarlreuhee Strafkammer .
^ Karlsrn - e, 7. Aug . Sitzung der Ferieufttaftammer 2. Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der grotzh . Staatsan¬
waltschaft Dr . Rudmau «.

AL Kttmiualschutzmau « versuchte fich am 22 . April der in Pforz¬
heim wohnhafte Kaufmann Karl Josef Daniel aus Brombach aus¬
zugeben. Er wollte einer Frau Steinbrenner Kenntnis von dem In¬
halte eines Mietvertrages verschaffen, wegen dessen zwischen Frau
Neinbrenner und einer Frau Stöhs Differenzen entstanden waren .
An dem aenamrttn Tage erschien Daniel in der Wohnung der Frau
Etöhe «ob stellte sich ihr als Beamter der Kriminalpolizei vor . der
den Auftrag habe , von dem in Händen der Frau Stöhs befindlichen
Mietvertrag « zwischen dieser und Frau Steinbrenner Einsicht zu
nehmen . Frau Stöhs übergab dem Krtminalschutzmann widerspruchs¬
los de« verlangten Beitrag . Später erfuhr ste, auf welche Weife man
ste hinter das Licht geführt hatte und daß der Herr Kriminal gar
lein solcher war . Sie brachte daraufhin die Sache zur Anzeige. Die
Folge davon war , daß Daniel wegen Vergehens gegen § 132 des
R .-St ^G.-B . zur Verantwortung gezogen und heute wegen dieser Ee-
fttzesverletzung zu 80 Matt Geldstrafe verurteilt wurde .

Koch ein zweiter Fall von Amtsanmaßung beschäftigte die Straf -
Üammer . Auch hier gab sich der Angeklagte , der 3V Jahre alte , in
Pforzheim wohnhafte Erdarbeiter Albert Glück aus Eningen für
eine« Krtminalschutzmann aus . Er hatte am 16 . Mai mit einem
Mädchen namens Fränkle in verschiedenen Wtttschaften gezecht , wobei
Ihm , wie er bet der am anderen Morgen vorgenommenen Revision
seines Eevckeutels feftstellen mutzte , ei« Zwanzigmarkschein abhanden
gekommen war . Glück war der Meinung , daß seine Gesellschafterin
vom Tag zuvor ihm di« Papiernot « entwendet habe und , um dies
herrw^ äbttommen , beschloh er , polizeiliche Erhebungen anzustellen.
Er begab fich am 23 . Mai nach Brötzingen in das Haus der Frieda
Hutmacher, erklärte dieser, er sei Kttminalbeamter und verlangte von
ihr Auskunft darüber , ob die Fränkle bei ihr wohne . Diese habe
«mom Mann 20 Marl gestohlen und solle deshalb verhaftet werden .
Di « gsoünschte Auskunft 'erhielt der Angeklagte durch dieses Ma¬
növer nicht, dafür aber wurde er zur Anzeige gebracht und hatte fich
nu« wegen Vergehens nach 8 182 des R .-St .-E .-B . zu verantworten .
Der schon viel^ ch vorbestrafte Angeklagte erhielt 1 Monat Ge¬
fängnis .

Der Goldarbeiter Friedrich Riefle aus Hohemoarth , der erst im
Monat März wogen Diebstahls zu 8 Wochen Gefängnis verutteilt
wurde , ftarü» heute schon wieder vor Gericht. Er war am 29 . März zu
Pforzheim in die Wohnung der Frau Nounäcker eingestiegen , um in
deren Lodenlokal einen Diebstahl auszuführen . Sein Plan wurde
jedoch vereitttt , da ihn die Tochter der Frau Neunäcker tm Laden
überraschte. Riefle erhielt wegen versuchte« schweren Diebstahls
inttet Einrechnung der früheren Strafe 3 Monate Gefängnis .

Oh« « ge« größere Geldmittel zu besitzen erwarb der Wirt Karl
August Mutter aus Dillweihenstein im April v. Jrs . das Anwesen
Wirtschaft zum .Kupferhammer " zum Preise von 8790V Matt . Er
hatte von , der Kaufsumme 15 909 Mark anzuzahlen , die ihm eine
Stuttgarter Brauerei gegen «inen hypothekarischen Eintrag und die
Bürgschaft seines Vaters und seines Schwagers D . Trautz gab . Die
Urkunden der Wrgschastsübernahme erhielt die Brauerei « ft, nach¬
dem ste dem Winkler die Summe von 15 999 Mark schon ausbezahlt
hatte . Später ergab fich, daß Trautz den Bürgschaftsschein nicht unter¬
schrieben hatte , dessen Namen vielmehr von Winkler selbst aus die
Urkunde gesetzt worden war . Dieser erschien deshalb heute vor der
Straflammer , um fich wegen Urkundenfälschung und Bettugsversuchs
zu verantwotten . Winkler machte zu seiner Rechtfertigung gellend ,
daß sein Schwager fich zur llebernahme der Bürgschaft bereit erklärt
gehabt habe . Da derselbe, als die Bürgschastsuttunde unterzeichnet
wettxn mutzte , nicht zugegen gewesen sei, hätte er mll dem Namen
Trautz unterschrieben , weil er dazu aufgrund der gegebe« n Zusage
sich für berechttgt angesehen habe . Das Gericht erachtete den An¬
geklagten nach dem heutigen Verhandlungsergebnisse des Betrugs -
verfuchs schuldig und « rurteiüe ihn hierwegen zu 1 Monat
Gefängnis .

In der Wirtschaft zum „Adler "' in Daxlanden wurde am 3V. Mai
fein dort aufgestellter Warenautomat erbrochen und daraus Schokolade
im Wette von 2 Mark 89 Pfg . entwendet . Den Täter ermittelle die
Gendarmerie in der Person des 15 Jahre allen Landwttts Wilhelm
Hergel aus Daxlanden , der wegen schweren Diebstahls mit 6 Wochen
Gefängnis bestraft wurde .

Die Rivalität um die Gunst ei« r Frau hatte den in Pforzheim
wohnenden Maurer Karl Bibus aus Schaidt und einen gewissen
Ernst Anselment zu Feinden gemacht. Es kam deshalb öfters zwischen
beiden zu Händeleien und am Abend des 14 . Juni gegen 9 Uhr in
dem Haufe Ecke der Ober - und Wafferstrahe zu Pforzheim zu einem
Etteite , in dessen Verlauf Bibus ei« n Revolver zog und zwei Schüsse
auf Anselment abgab . Durch den zweittn Schuh wurde dieser in die
Brust gettoffen und lebensgefährlich verletzt. Anselment war 45 Tage
arbeitsunfähig . Er ist jetzt wieder hergestellt , wenn auch die Kugel
bis heute nicht entfernt werden konnte . Die Schießaffäre fand heute
ihr gerichüiches Nachspiel durch die Verhandlung gegen Bibus wegen
gefährlicher Körperverletzung . Der Gerichtshof erkannte gegen den
Angeklagtem auf 9 Monctte Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Am 17. Juni wurde der schon öfters vorbefttafte Tapezier Theodor
Rmtzip dabei abgefatzt, als er zu Hagsfeld in der Wohnung des
Ehttfttan Müller ei« n Schrank nach Geld durchfuchtt. Wegen Dieb-
stahlsverfuchs erhiell der Angeklagte 9 Monate Gefängnis . Er hatte
fich, wie die Verhandlung ergab , durch ein Kellerfenster in das Haus
eingeschlichen und bei Begehung der Tat ein offenes Ettllmeffer mit
fich gefühtt .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u . Hqdrogr .
Die Luftdruckvetteilung ist fett gestern sehr ungleichmäßig gewor¬

den . Depressionen befinden sich im hohen Rordosten und über dem-
Nordmeer und das flache Minimum » das gestern über Mestfrankreich
gelegen war , hat sich auf Belgien verlegt . Hoher Druck zieht fich in
Form eines schmalen, unregelmäßig begrenzten Bandes von den briti¬
schen Inseln aus über das nördliche und östliche Deutschland, sowie
über Oesterreich hinweg bis nach Italien . In Südwestdeutschland und
in der Schweiz veranlaßt « das flache Minimum schon am Morgen
Gewitter , im übrigen Deutschland war das Wetter noch heiter .
Warmes Wetter mtt Gewitterregen ist zu ermatten .

Witteruugsbeobachtunge, der Meteorolvg. Stativ » Karlsruhe.

August
8. Nachts S- U.
S. Mrgs. 7" U.
9. Mitt. 2“ U.

Bmom,

751.9
753.2
753.0

Th«m.
in 0.
21 .9
19.6
23.7

Absol.
Feucht,

14.4
13.9
15 .8

Feuchtigkeit
iu Proz.

74
82
73

NNO
SW
NNO

tzdmuel

heiter
Gewitter

bedeckt

Höchste Temperatur am 8. Aua . 31,1 : niederste iu der darauf.
fttanben Nacht 16,8 .

Metternachrtchte« aus de» Sude« vom 9. August ftüh:
Lugmro wolkig 22 °. Biarritz bedeckt 20 °, Nizza halbbedeckt 25 °.

Triest wolkenlos 23 °. Florenz wolkenlos 21 °, Rom wolkenlos 22°,
Cagliari wolkenlos 24 °, Bttndist heiter 19 °.

NESTLE
' " Altbewährte Nahrung

für Kinder und Kranke

Residenz-Theater
Ktnematograph. WaWrche 30.

Jeden Mittwoch «. Samstag volfiläudig neu«
Programm und jede« Abend Einlage «.

Ms Sonder -Einlage :

Vas Märchen — Der Tenfelstrmck
(Farbenllnematographie ).

Ferner : Die Hochzeit des Landstreicher ». gefp.. v . H. Habet,
und Frl . Alice Nory vom Antoine -Theater in Paris .

Die einzelnen Bilder werden nach deren jeweiligem
Charakter auf einem in der technisch vollendetsttn Steinway -

allerersten Ranges Rete
freunde aufmerksam gendieser sehr teueren Jnstrr

eson! .
gemacht werden , denn bei Anschaffung

. . , - - ^ . .strumente war nicht der Preis , sondern
nur allein das Beste vom Guten ausschlaggebend. 11881

stur einmaliges Angebot
Unentbehrlich fit Weiihiinbler, Winzer, Wirte ic.

In einigen Tagen erscheint : 7043a

Taschenbuch für Deinhändler , Winzer rc.
Verfasser : Dr . K . Dannenberg , staatl . approb . Nahrungs¬
mittel -Chemiker zu Metz .
. Das Buch erläutert «inseheud sämtliche Paragraphen
des neuen Weiaaesetzes , Zuckerung, Etikettierung rc. mrt vielen
Beispielen . Bestellung direkt erbeten an die Hos- und Verlags¬
buchhandlung J . Singer , Straßburg i. Elf .

Preis in elegantem Leinenband Mk . st.—

Rabatt

auf sämtliche

Kaepf-Stiefet
farbig und schwarz

Damen — Herren — Kinder

im Saison -Verkauf
10481 .2 .2

Schuhhaus

U. Landauer
L Kaiserstrasse 183.

_ Verlange« Sie mein Rasiermesser Rr . 5» e» ist da» beste
Rastermeffer . Karl Hammel , Karlsruhe » Werderftratze Ist. 946

Geld vom Selbst¬
geber auch nach aus¬
wärts . Rückporto .

Offerten unt . Nr . 9328756 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Sonntag vorm, im Stadtgarten
schwarzes Damenhand -
täschchen . Abzugeben geg .
Belohnung Nelkeasttaffe 17, IV.

Verloren Samstag in der Aka-
demiestr. gestrickt. Damenhandschuh.
Abzug , auf d. Fundbüro . 5328730

Damenrad -
nur gut erhaltenes , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 11572 an die Exped .
der „Bad . Preffe ".

Für ein Wohn- u . Geschäfts¬
haus in bester Geschäftslage
in Freiburg i . B . werden zur
Abw

^
ng der

^
weit . Hypothek

Affekur -
ranzwett Mk . 122099.—. —
Vorrang Mk . 90000.—.
Zur Liegenschaftgehört noch

ein Borgarten . Wert d . Bau¬
grundes nebst Vorgatten ca.
Mk . 69990.— . A. R. 4048a

Witz«- mH Seschiistshurs
an bester Geschäftslage in
Freiburg i. B -, enthaltend 3
Sechs- u . 2 Dreizimmerwohn¬
ungen mit Bad , für die 6*
Zimmer -Wohnungen je 2
Dienerzimmer , sowie zwei
große Ladenlokale im Part .,
ist vorteilhaft zuverkaufenod.
gegen paff . Objekt in Zürich
zu vertausche» . A . R. 4049b

Anerbieten sind zu richten:
Bereinigte FinanzierungS -
u. Immobilien - Zentralen ,
G . m. b. H.. Stuttgart ,
Königftraße 81 b. 7031a

6 Monate
ist fi

alter Hund , wach-
ir billig zu »ettause «.- - - s- 1. et .

Landhaus ,
herrlich gelegen, schöne Aussicht,
ges . Lage, 10 Min . vom Wald ,
ev. mit Obstgarten , in hübschem
Schwarzwalbmte , Bahnstation ,
unter günst. Beb. zu verkaufen .

Näheres durch Ferd . Darn -
bacher , Achern (Baden ) . 705Sa

Piauiuo (Schiedmeyer ), gut erh .,
u 350 Mk. zu verkaufen .

»764 Luisenstr . 36 , 1 . St

Kinderbettftelle ,
neu , eiserne , für nur Ist M . zu verk.
B28759 Herrenstt . « . 2. St .. Hth.

Stel en finden
Detail -Re ^ ender

zum Besuche von hies. Privaten
gegen Fixum u . Prov . gesucht .
Bewerber , w. nur auf dauernde
Stell , refl ., ipoll. Off . u. B28717
in der Exp , der „Bad . Pr ." abgeb.

Hausierer
finden hohen Verdienst durch
Verkauf eines guten 10 Pfg .».
Artikels . Wo sagt die Exp . der
„Bad . Preffe " unt . Nr . B28752.

2- 5 m
gratis . — Adreffenverlag Jvh . H.
Schultz , Eöln W . 33. 6436a .10.4

Stenographistin ,
zugl . Mafchiuenschreiberin . tücht .,
w . xür die Abende u . Sonntag vorm ,
gesucht . Genaue Off . m . Aller an
8 . H . 20 hauptoftl . Mannheim . 7057a,

ine VerKSaferhinea
für die Haushaltungsbranche sucht

Max Bondr ,
9328724_ Kaiserstraße « .

Suche für mein Spezialgeschäft
bei sofortiger Vergütung ein an -
ständiges 11445

Lehrmädchen
aus guter Familie auf 1 . Septbr .

Ita Berthold Wwe . ,
MmASvieMEnche « .

Eusr. Buttewesr
ftalüjf. Wir für Knut ml Mi L Bnps

30 Waldstrasse 30 7333*
(im Hanse des Besidens • Theaters ).

Aa!artt| ua siatllefeer ykategr. Arkettn vm Amt
•iBlMfettra bla » r ktaatleriHlMi iwlttn « | .

Billigste Preise .
Telephon 2140. FahntnM um AteHer .

Auszeiehnnng : Gold.Med, Jnbil &nms-Aasct . Karlsruhe 1907 .

Mark tägl . Verdienst durch
d . Verkauf in neuen unent¬
behrlichen HauShaltunaSart .

Näheres gratis . 7045a.3.1
W. Pötters, Darme«.

Patüdirectrice
oder selbständige

erste Arbeiterin
für Mittel -uchefferen GenreI
für unser Haus in Lahr
per sofort od .I .Sept . gesucht .
Dauernde , angenehme |
Stellung , keine Saifou -

! stelle. Off.m.ZeugniSabschr.
j Bild u. Gehaltsanspr. an
OesctiWlster .̂ a ^ er ,
>Veinkeim (Mm).

Bergolder
per sofort für Kirchenarbeit auf
14 Tage zur Aushilfe gesucht.

Offerten mit etw . Gehaltsan -
svrüchen unter Nr . B28719 an die

:rv . der „Bad . Preffe " erbeten.

Sitatlidj« Hmstmsche
der Glas und Porzellan verpacken
kann , per sofort gesucht. B28723

Max Bondy , Kaiserstr . 46 .
Gesucht auf Herbst ein tücht .
Zimmermädchen

mit ganz guten Zeugnissen und
Empfehlungen in eine Schweizer
Familie nach Süditalien .

Schriftliche Offerten mit ge-
nauen Angaben erbeten an Frau
A. Länger , Worms a. R
Bleichstraße 11 . 703!

Kindermädchen kann sofort od.
15. eintteten bei gut. kl. Familie ,
ein 2 I . altes Kind. 828747

Degenfeldstraße 5, II .
Ein gewandtesWinlebt

wird für ein Weinrestaurant zum
baldigen Eintritt gesucht. 2 .1

Gen . Offerten veförd. unter Rr .11582 die Exp , der „Bad . Preffe " .
Tücht. Dieustmädche » per 15 . Aug.

zu kl . Familie gegen guten Lohn
gesucht. Zu erfragen Kaiser -
straffe SS. 3. St . lks . 9328710.3.2

Besucht KW»
fV fPf •

It
oder junger «. tn besserer
«nabyangtge Hausarbeit
und bürgerlichem Kochen erfahren .

Offetten unter Rr . B28639 an
die Expedition der „Bad . Presse-
erbeten . _ 3.3

lunges , zur Mitver' richtung häuslicherArbeit wird auf 18. Aug. gesucht.
B28767.2 .1 Gartenstr . 15, 1 . Sb l.

Ein tüchtiges Mädchen, welches
kochen kann u . sich willig allen
Hausarbeiten unterzieht , wird
nach Mannheim gesucht. Zu er-
frag . Zähringerstr . 90, II . 828751

Gesucht ein jüngeres Mädchen
zum Ausfahren von 2 Kindern .

Zu erfragen B28781
Gottesauerstratze 20 , 6. Stock .

Gewandte Stund ensräü für
Putzen und Waschen gesucht. Näh.B28758 Roonstr. 18 . vart .

Stellensuchen
Kail . iIABIMU
erste Kraft , sucht Sttlluug oder
Betelligung . Off. unter B28441
an die Exp, der „Bad . Presse"

. 3.3
Tüchtiger , gesetzter

-sucht in Karlsruhe oder nächster
Umgebung Posttto « in guter Firma
mit Aussicht auf Kapital -Betei -
liaung . Baubrauche bevorzugt .

Gttt . Offerten unter Är . 7059 an
die Expedstion der „Bad . Presse" .

Junger Kanfman «,
Expedient , der an selbständigesAr¬
beiten gewohnt, sucht Stellung auf
1 . Oll . Ia- Zeugnisse. Offerten
unter Rr . 7051a cm die Expedttion
der „Bad . Preffe erbeten. 2 .1

Ang . Verkäufer
sucht bei bescheidenen Ansprüchen
Sttlluug in einem Mauufattur -
oder Gemischsivarengefchäft per
1. Sept . Derselbe wäre geneigt,
auch noch leichtere Kontorarbeiten
zu übernehmen. Gefl. Offerten
unter Rr . 7053a an die Exped .

ftMfcr firtdsb

Kaminfeger .
Tüchtiger, zuverlässig . Gehilfe»

35 Jahre alt , geprüft und ledig,
sucht, gestützt auf pttma Zeug¬
nisse , Winter - oder dauernde ge¬
schloffene Landarbeit . 7060 «

Gefällige Offerten erbeten an
E . Grirtzyaber » z . „Waldschenke " ,
Unterkixpgch (A. Billingenj .

Norddeutsche,»?
GkoUUkik AANk E , sucht Stellung
als Hausdame ». Erziehung mutter¬
loser Kinder ob. zu einzeln . Herrn
wo Mädchen vorhanden .

Offerten unt . Nr . B28768 an die
Exped . der „Bad . Presse '

._ _
Eine tüchtige, zuverlässigeKöctiln

mit guten Zeugnissen sucht Stelle
aber nur in fernen Häusern .

Offert , bitte unt . Rr . B28744 «n
die Exped . der „Bad . Presse "

. LI

Junge FranNL ^ W :
bodenreinigen Arbeit . B28721

Hirfchstraße 42, BdbS., 4. St .

Zu vermieten .
Durlacherstratze 87 ist eine freundl .
Wohnung, besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Holzstall, auf
sogleich billig zu vermiet . Näheres
rm Laven. B28770L .1

Gerwigstratze 22 schöne große 3
Zimmer - Wohnung, Küche mit
Veranda , Mansaroe und Keller
weg. Wegzugs sofort oder später
zu verm. Näh . Part . , r . B28725

Hirschstraße 52 auf 1 . Sept . oder
1 . Oll . Hochparterrewoünung von
7 Zimmern u . Zubehör zu verm .
Einzus . 10—1 u . 2—6 Uhr . Näh .

!. St . Preis 900 Mk. B28749 .3 .1z . g?t . Prers 900 wcr .
Luifenstratze 73 ist ein Zimmer ,
Küche und Keller zu vermieten .
Näh, im 2 . St . rechts . B28760

ärLffla .M 'tq o r rtt ^ » .̂ -11*/. ? .Tullastr . 78, 3. St ., l„ ist wegzugs¬
halber eine 3 Zimmerwohnung
aus 1. Okt. zu vermiet . B28720

Winterstratze 25 ist eine schone
Zwei -Ziuuuerwohnung mit Zu¬
behör im Vorderhaus ohne vis -ä-vis
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres parterre . 11586*
Beiettheim . Brettestraße 121 ist
eine Wohnung von 2 Zimmern
ü . Küche nebst Gatten auf 1 .
Oktober zu vermieten . B28740

Wohn- «. Schlafzimmer
an nur befferen Herrn per sofort
oder später zu vermieten . B28773
Sophienstratze 13, parterre , nächst

der Karlstor - Elerr . Haltestelle ,
Leeres, helles Zimmer zu ver¬

miete«. Daselbst ist auch ein gut
möbl. Zimmer zu vermieten .
828766 Karl -Wilhelmstratze 24, Pt.
Zähringerstraße 52, 2. Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten ._ 9328763

Miet-Gesuche

Kleineres
I

in allererster Geschäfts¬
lage als Filiale von renom¬
mierter auswärtiger Firma
gesucht . Offetten mit Drei -
unter F . W . 4906 an Bud .
Mosse , Karlsruhe . 7086a

Wohnnngs -Gefmh !
Eine Wohnung von 2 größeren

oder 3 kleineren Zimmern mit
Zugehör wird auf 1 . Oktober von
lein. Familie im inneren Stadt¬

teil gesucht. Offett . mit PreiSang .
unt . Nr . 6989a an dre Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

Suche 2 Zimmerwohnung in
der Gegend von Waldstraße bis
inkl. Muhlburg . Off . mit Angabe
von Stockhöhe u . Preis unt . Nr .
B28743 a . d. Exp. d . „Bad . Pr . " .

Gesucht 2 Zimmer -Wohnung ,
Part . 1 . od. 2. St ., mit Gattchen .
Weststadt . Offert , u . Nr . B28738
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Gesucht auf 1. Okt . ein großes ,
gut möbl. Zimmer in ruh . Lage ,
wenn möglich nahe der General -
direktion. Off . u . Nr . B28785 an
die Exp , der „Bad . Preffe " .

Beff.. gut möbl, Zimmer in der
Nähe des Mgrkfi»!. od. Kaiserstr .mit Mittagstisch von Fräul . sof .
zu mieten gesucht . Off . m. Preis¬
angaben u . M . W . 180 Hauptpost-
lagernd Pforzhei m. 7055a

Suche , per 1 . Sept . od . 1 . Okt .mobl . Zimmer mit sep . Eingang .Offerten mit Preisangabe unter
K. ß. IOC postlagernd . 9328760

» effercr Herr , nur ab und zu in
Karlsruhe , sucht ungeniertes , möbl .? dumer . Parterre bevorz . Gefl .
.- 'ff . mit PreiSang . unt . Nr . B287S5
an die Exptt ». der „BÄ . Presse " .
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Der

Räumungs -Verkauf
findet während des Um¬
baues gegenüber dem bis¬
herigen Geschäftslokal ::

Kaiserstrasse 56
11538 statt.

Stoffarten
mit

Rabatt
in bar
oder

Marken

Willi » Boiänder
,

Kaiserstrasse 56 .

rmWiit1«WnkM IMnittn.
Wir machen den Kameraden die betri

von dem Ableben des Kameraden

Karl Hacker,
Die Beerdigung findet am Dienstag den 10 . Ls. Mts .

nachmittags Halo 4 Uhr statt .
Zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis wünscht

11578 Der Vorstand .

Sodes-Aiizeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde uns

heute nachmittag 2*4 Uhr unsere liebe, allzeit treubesorgte
Mutter . Tochter, Sötzvester und Tante

Rosa Ralch *
Lehrers -Witwe

im Wer von 44*/» Jahren , nach langem , schweren Leiden,
versahen mit den heiligen Sterbesakramenten , durch einen
sanften Tod entrissen. 7062a '

Rohrbach (Amt Eppingen), 7. August 1909 .

Ae trooernben Hinterbliebene ».
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 9 Uhr statt .

, _ morgen halb 6 Uhr wurde uns unser innigst -
btes Kind

unerwartet rasch ergriffen .
Um stille Teilnahme bitten
Eordinand Traatmann und Frau,

Anna , geb. Mayer .
Karlsruhe , 9. August 1909 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch vormittag 9 Uhr statt .
Trauerhaus : Wilhelmstraße 20 . 3328739

Danksagung .

Für die herzliche Teilnahme an
ihrem schweren Verluste sagen innigsten
Dank.

Karlsruhe, 9 . August 1909.

fin Hamen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Sofie Edelmann

Oberrechnungsrat -Witwe.
11575

Ein fache «nd elegante
Kinderkleider

werden angefertigt. Wo sagbd . Ex -
ped. der „ 8§L . Presse " unt. B28731 .

8 eWm 8 yMaW
für Nachhilfestunde«. B28748
L.1 Westendstr. 19, pari.

Herren erhalten sehr guten bür¬
gerlichen Mittags - « . Abendtisch .
828765 Kreuzstraße 20, 3. St .

WirlsAst-dMetzgerei
von tüchtigem Fachmann zum 1 .
Oktober dieses Jahres oder später
zn pachten gesncht . Gefl. Offerten
unter Nr . 7047a an die Expedition
der -Bad . Wresse" erbeten 3 .1

Donnerstag den 12. August d .
8s . . abends 6*/» Uhr, wird das

bsterträgnis im Stadtteil Beiert¬
heim und zwar vor der Kirche, im
Rathaushos , vor der Polizeiwache,
der Kleinkinderschule, beim Farren -
stall und bei den Krautäckern gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft beim Rathaus .
Karlsruhe , 7 . August 1909 .

Stadt . Gartendirektion .

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben wird aus

dem Nachlaße des Gastwirts
Joseph Mörch in Bühl folgendes
Grundstück am
Dienstag den 14 . September 1909,

vormittags 10 Uhr,
im Rathaus dahier durch das No¬
tariat öffentlich /versteigert.

Gemarkung Bühl :
Lgb . 67 : 8 a 26 qm Hofreite

mit Zstöckigem Wohnhaus und
Wirtschaftsgebäude mit dem
Realwirtschaftsrecht „zur Krone",
ein 1 )4 stückig . Oekonomiegebäude
mit Scheuer Stallung , Schopf,
Remise, Keller, ein 2stöckiges
Tanzsaalgebäude , Gewann Orts¬
etter . Anschlag . . 60 000 M.
Bemerkt sei , daß das Anwesen

durch die Größe und Höhe der
Lokale und des vorhandenen zu¬
gehörigen Platzes , der guten Lage
mit Zufahrtsstraße von 3 Seiten
zu jedem anderen Geschäfte sich
eignet.

Die Versteigerungsbedingungen
können auf diess. Kanzlei einge¬
sehen werden. 7024a

Bühl, den 3 . August 1909 .
Gr . Notariat I .
Großmann .

Mp 8258.10 .10
«tuen gn 1 en , schmackhaften
Salat essen will , dem empfehle
leh ein vorzagliehes

Deutsches Mohnöl
nnd garantiert reinen

Hcin-Essig.
W. Erb, am Lidellplatz.

Gioth
[Teigseifel

wäscht äm
besten .

6070a

Ihm- „„r .»:;*
\m sä ,
2 . - , Nutzöl 60 , Po -
made Rutin 1.— find
die besten»wirken sof.

n. färbe» nicht ab. Echt nur
m . Namen » r. Kuhn . Fr *.
Lniu >,Kronen .Parf .,Nürn¬
berg . $ iec : Herrn . Bieter ,
Pars ., Kaiserftr . 223 sowie
in Apoih ., Drog . u. Pars .

AisriWe Heirat.
Evang ., 21jähriges hübsches

Fräulein vom Lande , sehr tüchtig
im Haushalt , mit 5 Mille Ver¬
mögen, wünscht sich mit evang.
Beamten in sicherer Staatsstel¬
lung glücklich zu verheiraten .
Anonym zwecklos. Offerten unter
Är . 7050a an die Expedition der
„ Badischen Presse" .

Heirat .
Witwer , 38 I . alt , kath . , Fabrik¬

meister, mit 5 Kindern , schön.
Eink. u . Vermögen, sucht sich mit
anstd. Mädchen oder Witwe, wo¬
möglich vom Lande, wieder zu
verheiraten . Offerten unter Nr .
7053a an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten.
Sf Eine schöne HelleIVlOOeie Schlafzimmer¬
einrichtung ist sehr billig zu
verkaufen. B28762

Kaiserstr. 29 , Hths., pari.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns betroffenen Verluste unseres lieben
Gatten und Vaters

Hem, Georg Schäfer
sowie für die reichen Kranzspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung sagen herzlichen Dank . Besonders dem verehrl .
Verein ehemal. Prinz Karl -Dragoner , demKarlsruher Wirte¬
verein und den ehrwürdigen Schwestern des Bernhardus -
hauses , sowie für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
vikar Mayer sprechen wir unfern herzinnigsten Dank aus .

Frau Rosa Schäfer .
Familie Schäfer , Wilferdingen .
Familie Haumesser .

11585 Familie Adelmann , Heidelberg.

Der im Verlag von Emil Kröning , Magdeburg , erschienene

Ssmag
von Dr . med . Hans Fischer , Berlin .

„Das Liebes- und Geschlechtsleben des
heutigen Lutturmenschen"

ist zum Preise von 50 erhältlich bei
Frau Hedwig Kröning , Stuttgart .

Ferner empfehle das Werk:

von vr . med . Hans Fischer . Preis 50 % .

Wichtig für jede Krau «nd Mutter!

var intime Such Der fra«.
Ein Führer durch das Eheleben

für denkende Frauen . Preis M 2 .—,
Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden.

— Die Liebe ist des Weibes Beruf . Wie die Mädchen gewertet
werden . — II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige
Verhältnisse . — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und
Schule. — Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbil¬
dung 2C. — III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede .
— Entwicklung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die
primären und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . —
IV . Vererbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit
den Eltern . — Was kann vererbt werden ? —Der Vererbungsvorgang .
— Folgen der Ehen Blutsverwandter rc . — V . Krankheiten und Ehe :
Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden. — Was zur Ehe
notwendig ist. — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutung
der Tuberkulose, Syphilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit, Fettsucht, Gicht,
Organerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen
Körpers . — Kinderlose Ehen . — VI . Wie das Weib den Mann fesseln
und die Ehe glücklich gestalten kann : Wesen u . Inhalt der Ehe. — Die
Einswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit und
Schmuck . — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schranke
der Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali¬
schen Mann behandeln soll . — VII . Die Mutterschaft : Wonne und
Leid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen. —
Die krankhaften Gelüste . — Krankhafte Erscheinungen. — Früh¬
geburt . — Geburt und Wochenbett. — VIII . Die Schonzeit der Frau :
Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft.
— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : Die
Lehre des Engländers Malthus . — Aerzte , Nationalökonomen , Priester
und Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .
— X . Die Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege, Gesichts -,
Haar -, Hand -, Fußpflege rc.

So urteilen Leserinnen und Leser : Ingenieur 8 . in 2 . : „ Ihr
Buch habe ich wie meine Frau mit großem Interesse gelesen und der
sachlich gegebenen Darstellung kann ich nur voll und ganz beipflichten."
Frau A . E . in Hannover : „Ich bewundere immer wieder, wie tief und
einsichtsvoll Sie die geschlechtliche Notlage der Frau behandeln, und
kann versichern, daß Sie uns in allen diesen Angelegenheiten ein
wahrer Wohltäter geworden sind durch dieses Buch . In meinem Be¬
kanntenkreise ist kaum noch eine Dame , die sich dasselbe auf meinen
Rat hin nicht angeschafft hat .

" Frau F . B., Dresden -bl. : „Auf Seite
123 letztgenannten Buches ist das Schicksal einer Frau geschildert,
welches dem Weinigen aufs Pünktchen gleicht . Ich konnte mich der
Tränen nicht erwehren , als ich die Zeilen las .

"

5ie versäumen etwas, wenn Sie nicht meinen Katalog ver¬
langen , den ich gratis verschicke ; ohne eins oder mehrere
der obigen Bücher gegen 2« Pfg . für Porto . 7054a

Hedwig Rröning , Stuttgart,
Schlotzstraße 88 8 , 2 Tr .

L
WMinti-kesefWt.
Dienstag den 10. August ;

Donnerstag de« 12. August :

Gelegenheitskauf ,
ganz neu . 2 helle , nutzbanm po¬
lierte Bettladen . 2 Patent - oder
gepolsterte Röste , 2 bessere Ma¬
tratzen, 2 Polster . 2 Nachttische
mit Marmorplatten , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte . 1
Toilettespiegel , 1 Spiegelschrank ,
1 Handtuchständer f. d. spottbill .
Preis von 260 Mk. B28540.2 .2

Waldstrabe 22 , Laden.

Große Posten
Sommer -

Pferdedecken
sind , wegen vorgerückter Saison »
weit unter Preis abzugeben

Kaiserftr . 93,
11584 .6 .1 1 Treppe hoch.

Fahrrad 7 '!ZZL' ri» i„ b;reilauf ,
_ . guterhalten , billig ab¬
zugeben. Adlerstr . 7 , von 8—8 Uhr,
im Hofe. _ 3328722
IfanJ o Ern SchlosserherdOC , mit Kupferschiff,
wenig gebraucht, ist billig zu ver¬
kaufen. B28772

Lesfingstraße 17, im Hof .

Für Spezerei -Geschäfte
2 Ladenregale m. je 24 Schublad .
p . Stück 10 Mk . 1 Ladenregal grö¬
ßer 25 Mk . zu verkaufen.
11574 .2.1 Kronenstratze 32 .

Zu verkaufen ew “|S '8-
Kinderbett, fast neu, billig. B28764
Eisenbahnftr . 18, Part ., Mühlburg.

Deutsch, Französisch , Englisch,
Italienisch. Spanisch .

Abendkurse .
Am 1 . September Beginn neuer

Abendkurse(7—10 Uhr) furAnfänaer
und Fortgeschrittene . Honorar bei
wöchentlich zwei Abenden pro Monat
4 Mark . Nebersetzungen aller Axt
prompt , billig und diskret . 6 .1

Anmeldungen an die Exped. der
„Bad . Pressê unter Nr . 11587 .

I Ein nachweisbar gnt- |^ gehendes

mit Realrecht , altrenom¬
miert , in einem lebhaften
Amtsstädtchen im bad . Unter¬
land (Nähe von Karlsruhe -
Bruchsal ) ist Umstände halber
zu verkaufen . Das Geschäft
ist mitten in der Stadt , hat
großes Wirtslokal mit an¬
stoßendem neuem , geräumig .
Saal u . Theaterbühne ; ver¬
schiedene Fremdenzimmer ,
Stallung und Scheuer eben¬
falls vorhanden ;

Tüchtig . , strebsamen Leuten ß
ist sichere Existenz geboten,
evtl , für Metzger sehr zu
empfehlen ; Zahlungsbeding¬
ungen äußerst günstig . Aus¬
kunft über alles Nähere wird
erteilt .

Anfragen unter M . 2935 an
, Haasenstein & Vogler, Karls -
3 ruhe erbeten . 11573.2.1

Mb. 200000
auf Ia . Objekt als I . Hypothek
sofort oder später zu 4 Prozent
Zins aufzunehmen gesucht.

Gest. Offerten unter 7027a ffssim. 4
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . 2 .1

Im Luftkurort des Schwarzw.
ist eine prachtvoll gelegene

Villa
m . Garten um 35 000 M , zu verkauf.
Sehr geeignet als Pension . An¬
fragen unter Rr . 7034a an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse"

. 2 .1
Reitpferd ,dbr . Vollblutwallach , 165 cm Band¬

maß , in jedem Kavalleriedienst ,Rennen . Jagden gegangen , absolut
gesund, beauem zu rerten , wegen
Versetzung des Besitzers sehr preis¬wert zu verkaufen . Zu besichtigen
der Stallmeister Schindler , Rüppur -
rerstraße 1a , der nähere Auskunfterteilt .

'
$828742.3.1
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